
 

 

Gemeinde Großhansdorf                                                     Großhansdorf,  15.06.2023 
Der Bürgermeister 
-Bau- und Umweltamt - 
 

P r e s s e m i t t e i l u n g 

„Ab aufs Rad!“  Radverkehrskonzept Großhansdorf auf der Zielgeraden. 

Im zweiten Bürgerforum wird über Zielsetzungen, das Radverkehrsnetz und ein 
Handlungskonzept diskutiert. 
 
Die Gemeinde Großhansdorf hat sich, ebenso wie der Kreis Stormarn, eine nachhaltige 
Förderung klimafreundlicher Mobilität und dabei insbesondere des Radverkehrs zum Ziel 
gesetzt. Mit dem gerade beschlossenen Radverkehrskonzept für den Kreis Stormarn liegt 
jetzt eine wichtige Planungsgrundlage für die gemeindeübergreifende Radverkehrsförderung 
vor.   
 
Großhansdorf bietet in Bezug auf die Topographie und die Gemeindegröße gute 
Voraussetzungen für einen hohen Radverkehrsanteil. Die bestehenden Radverkehrsanlagen 
sind aber vielfach verbesserungsbedürftig und entsprechen teilweise nicht den heutigen 
Anforderungen an ein attraktives Radverkehrssystem.  
Deshalb haben die Gemeindevertretung und die -verwaltung 2022 die Erstellung eines 
Radverkehrskonzeptes beauftragt. In einer Online-Befragung, einem ersten Bürgerforum und 
einer Jugendwerkstatt wurden die Ausgangslage mit der Öffentlichkeit abgestimmt und erste 
Ideen gesammelt. 
 
Jetzt liegen erste Entwürfe für die künftige Ausrichtung des Radverkehrssystems und 
Vorschläge für eine nachhaltige Radverkehrsförderung in Großhansdorf vor. Die 
beauftragten Planer und die Gemeindeverwaltung möchten die Ergebnisse gerne den 
Bürgerinnen und Bürgern vorstellen und mit Ihnen über die Zielsetzungen, das 
Radverkehrsnetz und das Handlungskonzept diskutieren.  
 
Dazu findet ein zweites Bürgerforum 

 
am 4. Juli 2023 um 19.00 Uhr im Waldreitersaal am Rathaus Großhansdorf 

 
statt. 

 
„Wir wissen, dass ein gutes Radverkehrssystem viele Menschen in Großhansdorf interessiert 
und hoffen auf eine rege Beteiligung an unserem Forum mit vielen Beiträge und weiteren 
Ideen. Damit können wir unsere Gemeinde noch attraktiver und lebenswerter machen und 
gleichzeitig die Aktivitäten des Landes und des Kreises mit unterstützen“ so Bürgermeister 
Janhinnerk Voß und Stefan Kroll, Leiter des Bau- und Umweltamtes.  
 

     
 
Voß 
Bürgermeister   


